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Best Practise: Aufbau und 
Konzeptionen zur Besucherlenkung im 
jungen Nationalpark Schwarzwald
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Der Nationalpark Schwarzwald

Gegründet zum 
01.01.2014

• Gesamtgröße: 10.062 ha 

• 2 Teilbereiche

• = 0,7 % der Waldfläche 
Baden-Württembergs

• umfasst 3 Landkreise, 7 
Anrainergemeinden

• höhere Sonderbehörde mit 
eigener Verwaltung



Räumliche Lage des Nationalpark 

Schwarzwald

Größenverhältnisse: 
• Schwarzwald:

6.009 km²

• Naturpark Mitte-Nord: 
3.750 km²

• Nationalpark: 
100 km²

Offenburg

Karlsruhe

Pforzheim

Naturraum: 
• Bergmischwald (Fichte, 

Buche, Tanne) sowie 
Moore, Grinden, Kare, etc.
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Gebietsgliederung

• Bislang: 
33 % Kernzone, 
44 % Entwicklungszone
24 % Managementzone

• Entwicklungsnationalpark: 30 
Jahre Überbrückungszeit zur 
Entwicklung der Flächen

• sukzessive Erweiterung der 
Kernzone 
(Flächenarrondierung)



Gebietsgliederung im Detailbeispiel

Kernzone:
• Prozessschutz! 
• Natürliche Dynamik 

und Umweltkräfte
• weitgehend frei von 

menschl. Eingriffen 

Entwicklungszone:
• Entwicklung zur 

Kernzone (max. 30 
Jahre);

• Maßnahmen zur 
Waldentwicklung, 
Artenschutz, etc.

Managementzone: 
• Dauerhafte Pflege für 

Biotop-/Artenschutz,
• Borkenkäfer-

management



Wegekonzeption im NLP 

Eine leere 

Planfläche!

Ziel der Wegekonzeption:

• Optimierung des Wegenetzes

• Berücksichtigung der 

Nationalpark-Schutzzwecke

 Voraussetzungen schaffen für 

Erholungs- und Bildungsauftrag

 effektive Besucherlenkung



Tatsächliche Ausgangssituation!

• Bundes-, Landes-, Kreis- und 
Ortsstraßen

• Wirtschafts- und Forststraßen
• Wirtschaftswege
• Fußwege und Pfade
• Ausgewiesene Wege touristischer 

Nutzung

Wegekonzeption im NLP 



Besucherzählung vom 
03.10.2015

• Gesamtbesucherzahl: 
8.000

• Identifikation bzw. 
Validierung der 
Besucherschwerpunkte

Parallele Konzeptionen der 

Nationalpark-Verwaltung



Definition von

1. Bereichen der 
Besucherschwerpunkte

2. Bereichen mit 
großräumiger Beruhigung

Parallele Konzeptionen der 

Nationalpark-Verwaltung



Ergebnisse der Wegekonzeption
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Tourismuskonzept
Nationalpark als Partner der Region

Nationalpark

NLP-Region

Schwarzwald

Baden-
Württemberg



Kulisse 
Nationalparkregion

Ziele:
 gemeinsame Erarbeitung 

von touristischen 
Angeboten

 Wildniserleben im 
Nationalpark

 Sport, Kultur, 
Beherbergung und 
Kulinarik in der Region

 Erhöhung der 
Gesamt Attraktivität 
der Region



Neues Besucherzentrum am Ruhestein

© Architekturbüro Sturm & Wartzeck
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Verkehrskonzept

• 2016: Ausschreibung eines Verkehrskonzeptes 

• Modellregion für andere Bereiche in Baden-

Württemberg

Zentrale Maßnahmen: 

• Auf-/Ausbau der 

Regiobuslinien

• Aufbau 

Parkraumbewirtschaftung

• Digitales Verkehrskonzept
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Besucherzahlen

400.000 bis 600.000 Besuche im Park (2016)
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Logik der Besucherlenkung

Indirekte Besucherlenkung Direkte Besucherlenkung

Informationsmaßnahmen Informationstafeln

Schulungen Beschilderung öfftl. Wege

Kartenmaterial, Flyer Beschilderung zur 
Besucherlenkung

Kontrolle von Buchungen und 
Genehmigungen

Ranger*innen –
Naturschutzdienst 

© Johannes Dahlmann



Indirekt – Informationen über Homepage und 

Pressemitteilungen



Ziele:
 Vermittlung von Wissen
 Multiplikatoren
 Qualitätssicherung

Zielgruppen: 
 Tourist-Infos
 Busunternehmen
 Partnerbetriebe
 Wanderführer etc. 

Aktueller Stand:
 60 Mitarbeiter*innen aus Tourist-Infos
 40-50 ehrenamtliche Ranger*innen
 ca. 150 Wanderführer*innen aus der Region

Indirekt – Schulungen

© Nationalparkverwaltung



Indirekt – Abreiß- und Starterkarte
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Direkt – Infotafeln NLP 

© Nationalparkverwaltung



Direkt – Umsetzung der Wegekonzeption in der 

Fläche

Vollständige Ausschilderung 
der öffentlichen Wege

Sperrung der 
Managementwege für die 

Öffentlichkeit



Direkt – Beschilderung zur Besucherlenkung

Behördlicher 
Imperativ



Direkt – Beschilderung zur Besucherlenkung

(Regel-) 
Verständnis durch 

Information

© Nationalparkverwaltung



Ergebnisse der Wegekonzeption
• Ausgewiesene Wege 

(mehr als 450km)

• ABER: Viele 
geschlossene 
Management-Wege (für 
die Öffentlichkeit 
geschlossen, aber 
physisch vorhanden)



Besucherintuition als Lenkung?

Welchen Weg 
würden Sie 

wählen?
© Nationalparkverwaltung © Nationalparkverwaltung



Sperrung von Wegen – „die Zweite“ 

• „natürliche“ 
Sperrung

• Kennzeichnung 
durch Hanfseil und 
Piktogramme

© Johannes Dahlmann
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Direkt – Besucherinformation im Gelände

 Verständnis durch direkte 
Gespräche vor Ort

 Ranger*innen als Ansprechpartner 
und „Gesichter“ des Nationalparks 

© Johannes Dahlmann
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Erfassung von Verstößen mit Cybertracker

• Erarbeitung einer 
Nationalpark-
Monitoring-App

• georeferenzierte 
Erfassung von 
Tieren, Pflanzen, 
Besucher-
kontakten und 
Verstößen

© Johannes Dahlmann



Möglichkeit zur georeferenzierten Auswertung

 Auswertung von Cybertracker
und Berücksichtigung der 
weiteren Besucherzählungen 
und 15 Zählschranken

 Analyse und Adaption der 
Besucherlenkungsstrategien



Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit


